
30. Mai 2025

Bundeswehr in Litauen: Deutschlands
Kampf um eine starke Armee!

Am 30. Mai 2025 wird die 45. deutsche Panzerbrigade in
Litauen feierlich eingeweiht. Kanzler Merz betont die

Notwendigkeit militärischer Investitionen.

Domplatz, Vilnius, Litauen - Am 30. Mai 2025 fand in Vilnius
eine bedeutende Einweihungszeremonie der 45. deutschen
Panzerbrigade statt. Journalisten wurden vom Flughafen zur
beeindruckenden Kulisse des Kathedralenplatzes gebracht, wo
hochrangige Politiker, darunter Kanzler Friedrich Merz und
Verteidigungsminister Boris Pistorius, anwesend waren. Die
Brigade, die bis 2027 aus rund 5000 Soldaten bestehen soll, hat
das Ziel, die gemeinsame Verteidigung mit Litauen im Ernstfall
zu stärken.

Die militärische Ausrüstung, die im Rahmen der neuen Brigade
vorgestellt wurde, umfasst modernste Fahrzeuge und
Flugzeuge. Presseoffiziere listeten die Ausstattung auf, darunter



Eurofighter, A400M Transportflugzeuge, sowie Hubschrauber wie
CH53 und NH90. Auch die schweren Landfahrzeuge wie Leopard
2, Puma, Dachs, Leguan und Boxer sowie verschiedene
Unterstützungseinheiten sind Teil der deutschen
Truppenpräsenz in Litauen. Diese strategische Position ist
besonders bedeutsam, da Litauen zwischen dem russischen
Kaliningrad und Belarus liegt.

Diskussion über die Bundeswehr

Im Rahmen der Zeremonie wurde auch der Zustand der
Bundeswehr eingehend diskutiert. Kanzler Merz forderte die
stärkste konventionelle Armee Europas. Aktuell belegt
Deutschland den dritten Platz bei den Militärausgaben und den
siebten im Global Firepower Index. Der Inspekteur des Heeres
bezeichnete die Bundeswehr als „blank“, was die Dringlichkeit
von Reformen und Investitionen unterstreicht.

Der Bundesrechnungshof hat auf die Problematik der zu vielen
„Schreibtischsoldaten“ hingewiesen, was die Effizienz der
Truppe beeinträchtigt. Laut dem Bundesverband der Deutschen
Sicherheits- und Verteidigungsindustrie, vertreten durch Hans-
Christoph Atzpodien, sind Investitionen notwendig, um die
Materialbeschaffung zu beschleunigen, insbesondere im Bereich
Luftabwehr und Kampfdrohnen.

Personalprobleme und politische Debatte

Ein weiteres zentrales Thema sind die Personalprobleme der
Bundeswehr. Die Truppenstärke altert und schrumpft, was einen
Bedarf an 40.000 bis 60.000 zusätzlichen Soldaten deutlich
macht. Ziel ist eine Gesamtstärke von 460.000 Soldaten. André
Wüstner, Vorsitzender des Deutschen Bundeswehrverbandes,
fordert eine Schubumkehr und diskutiert öffentlich über die
mögliche Rückkehr zur Wehrpflicht, ein Thema, das zwischen
der CDU/CSU und der SPD kontrovers debattiert wird.

Während die Truppenpräsenz in Litauen als positiv



wahrgenommen wird, berichten Soldaten wie
Oberstabsfeldwebel Jens B. von Schwierigkeiten und
Herausforderungen in Deutschland. Die aktuellen Entwicklungen
zeigen, wie stark die sicherheitspolitische Landschaft im Wandel
ist – ein Prozess, den die [Bundeswehr] aufgreift, um den
Herausforderungen der Zeit gerecht zu werden.

Weitere Informationen zur Bundeswehr in Litauen und den damit
verbundenen Aufgaben sind auf der offiziellen Webseite der
[Bundeswehr] verfügbar. Zudem bietet das [Bundesministerium
der Verteidigung] tiefere Einblicke in die sicherheitspolitischen
Rahmenbedingungen einer „Zeitenwende“. 
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